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Kurz-Presseinformation 
Freiburg/Berlin, 15. März 2017 

 

Daten und Fakten des Öko-Instituts zum „Tag des Wal-
des“ (21.3.2018) 

Am 21. März ist Internationaler Tag des Waldes, ausgerufen von der Ernäh-

rungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO). Das 

Öko-Institut stellt aktuelle Informationen für eine nachhaltige Waldnutzung vor: 

Ein Drittel Deutschlands ist bewaldet. Der Wald in Deutschland wird intensiv 

bewirtschaftet – oft mit dem Ziel, rasch viel Holz zu produzieren. Dadurch sind 

einförmige Nadelforste statt vielfältiger Laubmischwälder entstanden. Diese 

wachsen schnell und werden nicht besonders alt. Wird der Wald ökologischer 

entwickelt und weniger intensiv bewirtschaftet, so steigt sein Beitrag zum 

Klimaschutz. Bis zu 48 Millionen Tonnen CO2 könnten Wälder pro Jahr bei 

einer ökologischeren Bewirtschaftung binden. 

Heute stehen nur zwei Prozent der deutschen Waldfläche unter Naturschutz, 

obwohl es laut Nationaler Biodiversitätsstrategie im Jahr 2020 schon fünf Pro-

zent sein sollten. Von einer ökologischen Bewirtschaftung des Waldes, profi-

tiert auch der Naturschutz: Dürfen Bäume länger wachsen und werden Na-

delbäume häufiger als Laubbäume geerntet, so werden die Bäume größer und 

dicker, die Wälder älter und diverser. Mittelfristig führt dies auch zu mehr Tot-

holz als Lebensraum für Tiere und leistet einen Beitrag zu mehr Biodiversität. 

6 Fragen und Antworten für eine ökologische Waldvision  

1. Wie gut wächst der Wald in der Waldvision? 

2. Wieviel Holz können wir in der Waldvision aus dem Wald ernten? 

3. Wie hoch ist der Holzvorrat in der Waldvision? 

4. Welchen Beitrag kann der Wald zum Klimaschutz leisten? 

5. Wie hilft die Waldvision der Ökologie des Waldes? 

6. Welche Baumarten wachsen im Wald der Waldvision? 

Weitere Informationen: 

Infografik „Vom Fichtenwald zum strukturierten Laubmischwald“ des Öko-

Instituts  

Infografik „Schonende Nutzung für mehr Klasse als Masse“ des Öko-Instituts  

Website Waldvision mit interaktiven Grafiken 

Studie „Waldvision Deutschland. Beschreibung von Methoden, Annahmen und 

Ergebnissen“ des Öko-Instituts (im Auftrag von Greenpeace)  

Ansprechpartner für Rückfragen 

mailto:presse@oeko.de
mailto:m.schossig@oeko.de
http://waldvision.de/index-2.html#anchor-frage3
http://waldvision.de/index-2.html#anchor-frage4
http://waldvision.de/index-2.html#anchor-frage5
http://waldvision.de/index-2.html#anchor-frage6
http://waldvision.de/index-2.html#anchor-frage7
http://waldvision.de/index-2.html#anchor-frage8
https://www.flickr.com/photos/oekoinstitut/39784191014/in/album-72157692137577751/
https://www.flickr.com/photos/oekoinstitut/39784191014/in/album-72157692137577751/
https://www.flickr.com/photos/oekoinstitut/38683884900/in/album-72157692137577751/
http://waldvision.de/
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Waldvision-Methoden-und-Ergebnisse.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Waldvision-Methoden-und-Ergebnisse.pdf
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Dr. Hannes Böttcher 
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Das Öko-Institut ist eines der europaweit führenden, unabhängigen For-

schungs- und Beratungsinstitute für eine nachhaltige Zukunft. Seit der Grün-

dung im Jahr 1977 erarbeitet das Institut Grundlagen und Strategien, wie die 

Vision einer nachhaltigen Entwicklung global, national und lokal umgesetzt 

werden kann. Das Institut ist an den Standorten Freiburg, Darmstadt und Ber-

lin vertreten. 
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